TEDESCO
Willkommen hier wo Jesus wartet auf dich und hat dich angerufen. Das Gebet, das in dieser Kirche stattfindet, ist eine eucharistische Anbetung: ein Treffen Herz zum Herz mit Gott.

Wovon handelt es?

Es ist vor dem Gott, der in der Hostie auf dem Altar ist, verbrachte Zeit.

Anbeten ist sich vom Gott lieben lassen.

Anbeten ist deiner Blick den Gottesblick anstarren, ist in Seinen Hände unseres Leben anvertrauen, unseren Sorgen, unsere Ängste in Seiner ungeheurer Liebe lassen.

Warum die Anbetung folgen?

Gott ist überall, so warum knien wir vor dem Tabernakel? Die Theologen sagen dass, es zwischen uns kniende vor dem Allerheiligsten und die Jüngere, die im Palästina an Seinen Fuße waren, keine wesenmäßige Verschiedenheit gibt.

Sankt Giuseppe Cottolengo, turinscher Sankt, sagte: „Guckt zu dem Tabernakel, vertrauet auf Gott. Gott ist hier: er hört euch, er sieht euch, vertrauet auf Ihn“.

Wie ist die Anbetung?
Die Anbetung ist ein Treffen mit jemandem und so es ist notwendig an Ihn denken. 

Such im Inneren zu Schweigen, lass von der Musik und dem Singen dich  helfen und überall vom Gottwort, das gelesen wird.

Guck die Hostie, ohne dich vom etwas anders ablenken zu lassen.

Zwing dich mit den Herzensaugen zu gucken. Das meint, nicht was die Hostie ist verstehen oder wie kann ein Kontakt mit Gott geschehen.

Frag aufrichtig vom Ihm geliebte zu sein....Wenn du Ihm erlaubst, wird Jesus seine Rolle spielen ! !

Fühl du dich nicht verpflichtet etwas zu sagen und wenn es nützlich sein kann, wiederhol mit leiser Stimme: „Komm Herr Gott“.

Das ist ein Gebet, das von dem Mönchen in der Wüste benutzt  würde.

Such ein Dialog mit Gott, gib Ihm deine Sorgen, deine Mühe und auch deine Hoffnungen : er hört auf dich ! !

Die Leute, die dich aufgenommen haben, beten mit dir und um du wirklich Gott treffen kannst.
Anfangen......
Liebe Freunde, viele Leute bevor dich hat dieses Gebet schon probiert und hat Hilfe, Freude und Tröstung gefunden.

Am ersten, Sankt Peter schrieb: „Bieten mit deinem Herzen an  Gott“(erster Brief von Peter 3,15).

Johannes Paulus II hat uns diese Wörter gelassen: „Es ist gut sich mit Ihm zu unterhalten, und, wie der auf Seine Brust kniende lieblingste Jünger(Jn 13,25), zu Seiner Liebe ergreifen zu sein.
Wenn das Christentum in unserer Zeit, überall für die Gebetskunst, sich unterschieden muss, wie kann man nicht den Wunsch haben, lange mit Ihm in schweigender Anbetung, vor Christ der Allerheiligste bleiben? Wie oft, meine liebe Bruder und Schwester, habe ich diese Erfahrung gemacht und habe ich Strenge und Tröstung gefunden! !“.
Und dann Mut ! und erschreckst du nicht, wenn du das erste Mal denkst dass es nichts geschehen ! ! 
Gottesherz ist großer als unsere Schwierigkeiten und Armut: was wichtig ist, wie Mutter Therese von Kalkutta schrieb, ist nicht viel tun, aber, in was man tut, viele Liebe zu setzen.

Wenn du willst, kannst du ein Gebet schreiben und es am Altarfuße lassen oder ein Lämpchen anmachen. Du kannst es hier lassen, weil es das Gespräch, das du begonnen hast, weiterführen kann: frag einfach die Leute, die in dieser Kirche dich aufgenommen haben, nach dem notwendigen Material.....
